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Kleinen Lichterbaum gepflanzt
Rechtzeitig zum Weihnachtsfest
pflanzten die Kinder und Mitarbei-
ter der Kita „Spatzennest“ ein klei-
nes Tannenbäumchen.
Dieses Bäumchen soll uns noch
lange an den 30. Geburtstag un-
seres Kindergartens erinnern,
denn finanziert wurde dieses von
allen ehemaligen Kollegen der
Einrichtung.
Auf diesem Wege möchten wir uns
nochmals bei allen, die uns im
vergangenen Jahr so tatkräftig
unterstützt haben, ganz herzlich
bedanken und wünschen viel Ge-
sundheit und Glück im neuen
Jahr!                                        Das Team
              der Kita „Spatzennest“ ■

Der Rassekaninchenzuchtverein
S 276 Kaninchenpark Meerane
e.V. beging im November 2006
sein 110-jähriges Bestehen. Da-
mit gehört der Kaninchenverein in
der Forststraße zu den ältesten
Vereinen in Meerane. Zu Ehren
des Jubiläums richten die Vereins-
mitglieder die Kreisschau für Ras-
sekaninchen im Landkreis Chem-
nitzer Land aus, informiert Ronald
Grimm vom Verein. Diese wird am
13. und 14. Januar 2007 im
EKM-Saal, Bowlingcenter „Life
Style“, Zwickauer Straße 67, statt-
finden. Die Züchter aus dem Land-
kreis werden zirka 600 Tiere der
verschiedensten Kaninchenras-
sen, die im Kreisgebiet gezüchtet
werden, dem Publikum und dem

Preisrichter vorstellen, um den
begehrten Titel „Kreismeister“ zu
erringen. Ein Teil der Tiere wird
auch verkäuflich sein. Interessen-
ten der Kaninchen haben so die
Möglichkeit, sich neue Tiere zu
kaufen. Die Züchter stehen bei
Fragen gern zur Verfügung. Eine
große Tombola mit wertvollen
Preisen wird ein weiterer Anzie-
hungspunkt sein.
Geöffnet ist die Kreisrassekanin-
chenschau am Samstag, 13. Ja-
nuar 2007, von 9 bis 18 Uhr und
am Sonntag, 14. Januar 2007,
von 8 bis 15.30 Uhr.
Der Rassekaninchenzuchtverein
Meerane lädt alle Meeraner und
Besucher zu dieser Schau sehr
herzlich ein.                               ■

Kreisrassekaninchenschau in Meerane

Der Meeraner Blasmusikverein
1968 e.V. hatte am 9.12.2006 zu
seinem Jahresabschlusskonzert
in den Werner-Bochmann-Saal
der Stadthalle eingeladen. Unter
der Leitung von Steffen Bartel
wurde ein abwechslungsreiches
Konzert mit Märschen, Polka, Pot-
pourris moderner Klänge und
weihnachtlicher Melodien darge-
boten. Die Bläserklassen 2004
und 2005 steuerten unter der
Leitung von Babette Mehl ein ei-
genes kleines Programm bei. Der
Meeraner Tanzboden unter der
Leitung von Katja Weisheit bot,

Abwechslungsreiches Jahresabschluss-
konzert des Meeraner Blasmusikvereins

begleitet vom Orchester, mehrere
Tanzeinlagen und bereicherte da-
mit den gelungenen Abend. Durch
das Programm führten auf sehr
charmante Art Babette Mehl und
Udo Schnabel vom Blasmusikver-
ein.                               E. Jansche ■
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Lebensversicherung – Fortführen, kündigen oder stilllegen?
Eine zum Zweck der Altersvorsorge ab-
geschlossene Kapitallebensversiche-
rung soll eine ordentliche Rendite brin-
gen. Doch die Überschussbeteiligung
sinkt und die Versicherungsgesell-
schaften zahlen heute weniger Geld
aus als zu Vertragsbeginn prognosti-
ziert. Der Gewinn schmilzt dahin. Wer
den Hinterbliebenenschutz aus dem
Vertrag nicht mehr benötigt, sollte
überprüfen, ob sich die Beitragszah-
lungen bis zum Ende der Vertragslauf-
zeit noch lohnen. Aus Renditegesichts-
punkten kann es besser sein, die Ver-
sicherung beitragsfrei zu stellen oder
ganz zu kündigen und alternative Geld-
anlagen zu nutzen.
Der Gesamtverband der Deutschen
Versicherungswirtschaft gibt jährlich
die Kennzahlen zur Versicherungs-
branche heraus. Nach der letzten Sta-
tistik werden Kapital-Lebensversiche-
rungsverträge mit Kosten in Höhe von
etwa 30% der Zahlbeiträge belastet.
Die Geschäftspraxis der Lebensversi-
cherungsgesellschaften ist mittler-
weile sehr umstritten – im Sommer
2005 hat das Bundesverfassungsge-
richt die bestehende Praxis zu den bei
den Versicherungsgesellschaften ver-
bleibenden stillen Reserven als verfas-
sungswidrig eingestuft.
Der Bundesgerichtshof hat am 26.
10.2005 sein Urteil vom 06.05.2001
noch weiter ausgelegt und die Versi-

cherungsgesellschaften verpflichtet
für bestimmte Verträge Neuberech-
nungen durchzuführen und den Versi-
cherten noch zustehende Gelder zu er-
statten. Allerdings versuchen einzelne
Versicherer trotz der klaren Vorgaben
diese zu umgehen. Nach Wegfall des
Steuerprivilegs am 31.12.2004 infor-
mierte der Gesamtverband der Deut-
schen Versicherungswirtschaft da-
rüber dass im Jahr 2005 das Neuge-
schäft (Abschluss neuer Lebens- oder
Rentenversicherungsverträge) gegen-
über den Abschlusszahlen des Jahres
2004 um rund 80% wegbrach. Dies
ist überaus bedenklich, berücksichtigt
man die ebenfalls vom Gesamtver-
band herausgegebenen Stornokenn-
zahlen. Hiernach werden lediglich 30%
aller Lebensversicherungsverträge bis
zum Ende bespart. Die übrigen 70%
werden demnach vorzeitig gekündigt
– die Versicherten fallen also als Bei-
tragszahler weg (ca. 40% innerhalb
der ersten 5 Jahre nach Vertragsab-
schluss). Branchenkenner weisen be-
reits heute auf die drohenden Gefah-
ren hin, bei anhaltender Entwicklung
und gleich bleibenden Kostenstruktu-
ren werden die ersten Versicherer in
absehbarer Zeit von der Substanz le-
ben müssen. Unsere Empfehlung: Las-
sen Sie Ihre Versicherungen vom Fach-
mann überprüfen. Dies trifft auch für
bereits gekündigte Verträge zu.          ■


